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©rfdjeint je Soituerëtagg unb foftet per Seniefter gr. 3- 30, per Qafjr f$r. 7. 20

Qnferate 20 (Jtë. per einfpaltigc ^etitjeite, bei größeren Stufträgen
entfpredjenben Dînbatt.

3itvirij, i»c« <î. 190«.

HlniViil'ttfiirli Cîtxr ©efiitmuig ntari)t bcn uornefjmcn 9)î<uut;
lUUÜJlIII fil il II). 2Jjtf |)u|je ©cburt fonuntl bnbci tiiri)t nit.

Ocrscbïcdencs.

$itbuftrtc» nttb ©enterbe»

(Mnlftetlnng (Hciund). ©I be=

teiligen fid) an itjr uicljt weniger
ail 258 2lulfteHer, ioelcfje einen
^lädjenraum non ca. 2500 m-
beanfprudjen. ©I gibt eine

2tnjaf)l non firmen, welche gait^e ©djuljimmer bean»

fprudjen. Die (Mulfiellunglobjefte repräfentieren einen
iffiert oon 170,000 ffr. 21m 9. September finbet bie

©röffnung ber 21ulfie(luttg ftatt. SJiit berfelben mirb
ein großer foftümierter llmjug öerbunben, an welchem
fid) jirfa 400 ißerfonen mit 9 bil 10 SBagen beteiligen
werben. Demfelben liegt bal Df)ema ju ©rnttbe: „Dal
f}af)r burd), ein geroerblidjel (Bilb com Dbermpnental".

Der (Borftaitö bei be«ttfd)cu fantonnten ©enterbe»
ucrbanbel erfudjte ben (Regierunglrat, in ben ftaatlicfjen
(ffiälbern unb Domänen mefjr all bilfjer bie ben @e»

roerbe bienenben (Jfutjfjölser pflanzen unb f'ulti»
oieren ju (äffen.

iBanntcfctt in gnrid). 3" ber ftäbtifdfen 21bftimmung
mürbe bie (Borlage betreffenb ben (Bau oon jmei neuen
©d)u(f)äuiern an ber Stemtlerfiraffe im Koftenooranfcljlag
oon ffr. 1,579,000 mit 15,056 gegen 3509 Stimmen
angenommen.

— Dal (Bureau bei ©rofjen Stabtratel fjat bie

Kotttmiffion jur (Borberatung ber (Borlage über ben (Bau

gefunber unb billiger (BSofjnungen burd) bie
Stabt beftellt aul ben fpetren (Red)tlanroa(t Dr. ffarb»
ftein (tpräfibent), Kaufmann Slltborfer, 2lrd)iteft 2lfper,
(Dialer Jpaupt, Serrer Keller, Kollbrunner, Dr. Kutt^Oîpf,
(Pflüget, Streuli=$oön, Suter»Dl)at)fen, Ércfjiteft 3iegler.

— ©leid) mie bal Olnmefen juttt „Sufenberg" ant
3üricE)berg, fo ift auef) bie Siegenfcfjaft jum „Sdjlöffli"
oberhalb bel (8eau=Séjour an bie (Baugefellfipaft ,,(pi)önij;"
übergegangen. Der (Berfauf umfafft bal gefamte 21m

toefen in ber ©röffe oon 177s 7ud)arten unb ber (Ber»

fapflpreil fteltt fid) auf 250,000 ffr. Die (Baugefellfdjaft
„(pijönip" fjat bal Dbjeft jum ßweefe ber lleberbauitng
mit (Biüen erworben. Der materielle ©rfolg biefel Unter»

nehmen! bürfte ofjne ßtoeifel oorauljufefjen fein, um fo
ntefjr, all bie Dladffrage ttad) (Billett auf auffid)tlreid)er,
luftiger fpöfje ftetl eine groffe ift unb bie 3üricl)berg»
bafjn in ber ffolge wof)l weiter, b. 1). bil in bie Otätje
bei neuerfteüten (Billenguartierl geführt werben bürfte.

(Bnntoefen itt giirid). ®^r oielumftrittene (Brunnen
bei ber (prebigerfirdje in 3üric^ foil enblirf) attlge»
füf)rt werben, ©ntgegen bettt (Sßunfclje ber Guartierein»
wol)ner unb ber Kirdjgemeinbe wirb oon einer (Bilbfäule
bei berühmten (Bucfjbrurferl ffrofdfauer abgefeben, ba=

gegen foil ber (Brunnen beffen SBappen itt monumentaler
Slulfüfjrung tragen: einen auf einem ffrofclje reitenben
Knaben.

©rofte banlirf)c (Beräuberungeu bat biefel 3ol)t bie

tpi(atu!=(Bal)u»@cfcHft()iift an itjren fpotell auf 'Bilatul»

Wftor

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. t!v, per Jahr Fr. 7. 30

Inserate 33 Cts. per einspaltige Pctitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den <». September

Ittnchensnrnch « ^nr die 0>esinnnng macht den vornehmen Mann?
K^üchtüs^ItNch. Auf hohe bteburt kommtd dabei nicht an.

(lerzàileim.
Industrie- und Gewerbe-

Aiisstellnng Reinach. Es be-

teiligen sich an ihr nicht weniger
als 253 Aussteller, welche einen
Flächenraum von ca. 2500 nü'
beanspruchen. Es gibt eine

Anzahl von Firmen, welche ganze Schulzimmer bean-

sprachen. Die Ausstellungsobjekte repräsentieren einen

Wert von 170,000 Fr. Am 9. September findet die

Eröffnung der Ausstellung statt. Mit derselben wird
ein großer kostümierter Umzug verbunden, an welchem
sich zirka 400 Personen mit 9 bis 10 Wagen beteiligen
werden. Demselben liegt das Thema zu Grunde: „Das
Jahr durch, ein gewerbliches Bild vom Oberwynental".

Der Borstand des bernischcn kantonalen Gewerbe-
Verbandes ersuchte den Regierungsrat, in den staatlichen
Wäldern und Domänen mehr als bisher die den G e-

werbe dienenden Nutzhölzer pflanzen und kulti-
vieren zu lassen.

Bauwesen in Zürich. In der städtischen Abstimmung
wurde die Vorlage betreffend den Bau von zwei neuen
Schulhäusern an der Aemtlerstraße im Kostenvoranschlag
von Fr. 1,579,000 mit 15,056 gegen 3509 Stimmen
angenommen.

— Das Bureau des Großen Stadtrates hat die

Kommission zur Vorberatung der Vorlage über den Bau

gesunder und billiger Wohnungen durch die
Stadt bestellt aus den Herren Rechlsanwalt Dr. Färb-
stein tPräsidenti, Kaufmann Altdorfer, Architekt Asper,
Maler Haupt, Lehrer Keller, Kollbrunner, Dr. Kunz-Ryf,
Pflüger, Streuli-Hoön, Suter-Thaysen, Architekt Ziegler.

— Gleich wie das Anwesen zum „Susenberg" am
Zürichberg, so ist auch die Liegenschaft zum „Schlößli"
oberhalb des Beau-Söjour an die Baugesellschaft „Phönix"
übergegangen. Der Verkauf umfaßt das gesamte An-
wesen in der Größe von 171/» Jucharten und der Ver-
kapfspreis stellt sich auf 250,000 Fr. Die Baugesellschaft
„Phönix" hat das Objekt zum Zwecke der Ueberbauung
mit Villen erworben. Der materielle Erfolg dieses Unter-
nehmens dürfte ohne Zweifel vorauszusehen sein, um so

mehr, als die Nachfrage nach Villen auf aussichtsreicher,
luftiger Höhe stets eine große ist und die Zürichberg-
bahn in der Folge wohl weiter, d. h. bis in die Nähe
des neuerstellten Villenguartiers geführt werden dürfte.

Banwcscn in Zürich. Der vielumstrittene Brunnen
bei der Predigerkirche in Zürich soll endlich ausge-
führt werden. Entgegen dem Wunsche der Ouartierein-
wohner und der Kirchgemeinde wird von einer Bildsäule
des berühmten Buchdruckers Froschauer abgesehen, da-

gegen soll der Brunnen dessen Wappen in monumentaler
Ausführung tragen: einen auf einem Frosche reitenden
Knaben.

Große bauliche Veränderungen hat dieses Jahr die

Pilatus-Bahn-Gcscllschaft an ihren Hotels aus Vilatus-
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Kuhn burdE)gefüt)rt. ©egen SSBeften, an ba§ neue Kulm-
fpotel anfchlieffenb, mürbe ein geräumiger 3(nbau, £>aUe

unb ®amen=£efefa(on bergenb, errichtet unb betn 93er=

fefjre übergeben.
©in neue! |)ochbrucf=iJ3umpwerf preßt non 2lemfigen

au§ ba§ nötige SBafferquantum buret) eine biefeê ^jafjr
oerlegte ^Rohrleitung nact) Kulm, um mobernfte fjpgienifctje
©inricfjtungen non KlofettS, StoiletteS :c. ju ermöglichen.
Selbft eine 3lnjat)t Çpbranten, in rationeller SBeife in
unb urn bie potelé nerteitt, roerben oon einem 50,000
Siter fjattenben, im Cberfjaupt eingesprengten Steferooir
bebient.

iReben bent £toteh9îeubau ift ein 9Jîaf^inenf)an§ in
Reifen eingefprengt, atlroo ba§ eleftrifc£)e 2ict)t erjeugt
mirb, ju auigebetinter Beleuchtung aüer 9täume ber
.fpotelS unb ber Bahnftation. 3tber auch für eine reictp
liehe 2lufsenbeleuchtung ift geforgt, unb tann man non
Sutern unb weiterem Umfreife her allabenblicf) eine 3tn=

jaht Bogentampen, welche Betteoue=$erraffe unb ißro»
nrenabe pm Kulm=.fpotel beleixeïjten, mit ben Sternen
um bie SBette btinfen fefjen.

$aS Bcutlucfett in 28intertt)ur fdtjeint neu aufteben
gu molten. ®iefe SGBocrtje finb für nicht weniger als 9

SBohnhäufer bie Baugefpanne erftetlt worben.

Bamucfcu in BifdjofSzclt. ®ie ©emeinbe befchloff
bie ©rwerbnng eines Bauplanes für baS Sefunbar»
fehuItlaitS. ®cr Neubau ift bereits testes Balp:
grunbfählid) bcfçhluffeit worben; aber an ber leibigen
ißlaßfrage — bie projette fehoffen wie ißitje aus ber
©rbe — fcheiterte für heute bie 3luSfül)rung beS Be=

fdjluffeS. $er wohtbegrüubete Stntrag beS ©emeinbe»

rateS, bie 3 Sud)arten meffenbe Siegeufctjaft im „Satib»
bänfti" für 22,000 gr. gu erwerben, blieb mit 154

gegen 181 Stimmen in äRinberl)eit. ®ie Stngelegenljeit
würbe gur weiteren ©rbauerung an bie Beßörben guriief-

gewiefen. ©S ift wot)t angunehmen, baß eine noch biefcS
Saht cinguberufene ©emeinbeberfammlung fid) enbgüttig
für baS Sanbbänftiprojett, baS bie tßlaßfrage in jeber
Beziehung glücflich löft, auSfpredjen wirb.

Katafterbermeffung unb Bebauungsplan,
bie testen Sommer einem bloßen .gufaïï sum £pfer
fielen, fauben bieSmat beffereS BerftänbniS. Bcrfchiebene
Borfommniffe im Siegenfdjaftenberfehr geigten fo rcct)t
bie llngulängtichfeit uttfereS ©runbbucheS. ©in tpeim»
tuefen bon girfa 6 Bucharten maß g. B. nachträglich
nur 4. Sluth ber berbuhrtefte ÜReinfager fanb, baß
biefe unhattbareu ßuftänbe nicht anbauern biirfen.
$>ie BermeffnngSfoften, itt bie fid) Staat unb Bobeti»
befißer teilen, finb auf 30,000 gr. beranfdjlagt.

Sticht weniger bringtich war baS folgenbe îraftanbum,
bie Slntage eines neuen SchießplaßeS. 2)er alte
genügt nämlich ben Sluforbcrungen beS eibgenöffifchen
iReglementeS läugft nicht mehr, inbem nur auf bie $iftang
bon 280 äReter gefdmffen werben fann. @S fanb fich
ein fetjr güuftiger ißlah in unmittelbarer ÜRälfe beS

StäbtchenS (Breite=Stocfermeib). S3a aber bie Ber»
hanblungen mit ben ©runbeigentümern gu feinem be--

friebigenben iRefultate führten, fam ber ©emeinberat
gur Ueberjeugung, baff auf bem SBege ber ©nteignung
borgegangeu werben mtiffe. @r erhielt benn auch
macht, bie nötigen Schritte sur ©impropriation einzuleiten
unter Borbef)alt ber Batififation burch bie ©emeinbe.

Bantucfeu in tpoctjborf (Sugern). $ur SDecfung ihres
BebarfS an Küßlwaffer gu KoubenfationSgwccfen hat
bie Schweig. äRilchgefellfchaft ein ißumpwerf
in Balbegg erfteUen laffen, um SBaffer aus bem

Batbegger See nach ifwem ©tabliffemente in Ipochborf
gu förbern. S)ie ®rucfleituug, aus Stohren Oon 250
ÜRillimeter Sichtweite, ift ca. 240 äReter lang, unb bie
in ben See gelegte Saugleitung bon 300 ÜRillimeter

iffStisîerbikhsr und £igferung?n ausschliesslich nur an Maltationsgeschäfte und Wisden/erHäufer. 19 f 06
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Kulm durchgeführt. Gegen Westen, an das neue Kulm-
Hotel anschließend, wurde ein geräumiger Anbau, Halle
und Damen-Lesesalon bergend, errichtet und dem Ver-
kehre übergeben.

Ein neues Hochdruck-Pumpwerk preßt von Aemsigen
aus das nötige Wasserquantum durch eine dieses Jahr
verlegte Rohrleitung nach Kulm, um modernste hygienische
Einrichtungen von Klosetts, Toilettes ec. zu ermöglichen.
Selbst eine Anzahl Hydranten, in rationeller Weise in
und um die Hotels verteilt, werden von einen, 50,000
Liter haltenden, im Oberhaupt eingesprengten Reservoir
bedient.

Neben dein Hotel-Neubau ist ein Maschinenhaus in
Felsen eingesprengt, allwo das elektrische Licht erzeugt
wird, zu ausgedehnter Beleuchtung aller Räume der
Hotels und der Bahnstation. Aber auch für eine reich-
liehe Außenbeleuchtung ist gesorgt, und kann man von
Luzern und weiteren, Umkreise her allabendlich eine An-
zahl Bogenlampen, welche Bellevue-Terrasfe und Pro-
iwenade zum Kulm-Hotel beleuchten, mit den Sternen
um die Wette blinken sehen.

Das Bauwesen in Winterthur scheint neu ausleben

zu wollen. Diese Woche sind für nicht weniger als 9

Wohnhäuser die Baugespanne erstellt worden.

Bauwesen in Bischofszell. Die Gemeinde beschloß
die Erwerbung eines Bauplatzes für das Sekundär-
schnlhaus. Der Neubau ist bereits letztes Jahr
grundsätzlich beschlossen wurden, aber an der leidigen
Platzsrage — die Projekte schössen wie Pilze aus der
Erde — scheiterte für heute die Ausführung des Be-
schlusses. Der wvhlbegründete Antrag des Gemeinde-
rates, die 3 Jucharten messende Liegenschaft im „Sand-
bänkli" für 22,000 Fr. zu erwerben, blieb mit 154

gegen 181 Stimmen in Minderheit. Die Angelegenheit
wurde zur weiteren Erdauerung an die Behörden zurück

gewiesen. Es ist wohl anzunehmen, daß eine noch dieses

Jahr einzuberufene Gemeindeversammlung sich endgültig
für das Sandbänkliprojekt, das die Platzfrage in jeder
Beziehung glücklich löst, aussprechen wird.

Katastervermessung und Bebauungsplan,
die letzten Sommer einem bloßen Zufall zum Opfer
fielen, fanden diesmal besseres Verständnis. Verschiedene
Vorkommnisse im Liegeuschaftenverkehr zeigten so recht
die Unzulänglichkeit unseres Grundbuches. Ein Heim-
wesen von zirka 0 Jucharten maß z. B. nachträglich
nur 4. Auch der verbohrteste Neinsager fand, daß
diese unhaltbaren Zustände nicht andauern dürfen.
Die Vermessungskosten, in die sich Staat und Boden-
besitzer teilen, sind auf 30,000 Fr. veranschlagt.

Nicht weniger dringlich war das folgende Traktandum,
die Anlage eines neuen Schießplatzes. Der alte
genügt nämlich den Anforderungen des eidgenössischen
Reglementes längst nicht mehr, indem nur auf die Distanz
von 280 Meter geschossen werden kann. Es fand sich

ein sehr günstiger Platz in unmittelbarer Nähe des

Städtchens (Breite-Stockerweid). Da aber die Ver-
Handlungen mit den Grundeigentümern zu keinem be-

friedigeuden Resultate führten, kam der Gemeinderat
zur lleberzeugung, daß auf dem Wege der Enteignung
vorgegangen werden müsse. Er erhielt denn auch Voll-
macht, die nötigen Schritte zur Expropriation einzuleiten
unter Vorbehalt der Ratifikation durch die Gemeinde.

Bauwesen in Hochdorf (Luzern). Zur Deckung ihres
Bedarfs au Kühlwasser zu Koudensationszwccken hat
die Schweiz. Milchgesellschaft ein Pumpwerk
in Baldegg erstellen lassen, um Wasser aus dem

Baldegger See nach ihrem Etablissemente in Hochdorf
zu fördern. Die Druckleitung, aus Röhren von 250
Millimeter Lichtweite, ist ca. 240 Meter lang, und die
in den See gelegte Saugleitung von 300 Millimeter
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Sicßtrocite ßat eine Sänge bon ca. 180 Detern. Vetbe
Seitungen rourben bon ber ffirma ïfdfupp & §aug
i n § o dß b o r f erfießt. ©ine $odßbru<f=,3entrifugahißumpc
bon ©ebr. ©uljer in Sßintertßur, mit einem bireft ge=

fuppelten ©leftromotor bon 25 PS ift im ftanbc, täglidf
ca. 3100 Stubifmeter Söaffer ju förbern, roelcßeS Quantum
borläufig aßen Slnforberungen entfprecßen mirb. ®er
©cßtoeij. SJJildßgefeßfcßaft ift ju biefer rationeßen Slnlage,
roelcßc bem Vetrieb übergeben rourbe unb tabefloê
funftioniert, ju gratulieren.

3« Vatdtßat rnncßt firfj eine rege Vautfttigfeit be=

merfbar. Oleben großem ©ebäulicßfeiten, bie teils beenbet,
teild nod) im Vau begriffen, finb in ber legten 3eit ont
©ingang ind 9Jfaßenbörfer=2:ßat einige fcßmucfe ©in
f ami lient) auf er entftanben. ®iefe finb ßauptfäcßlicß
für Familien beftimmt, bie in ben naßen ffabrifen ißrer
Vefcßäftigung nacßgeßen. ©ie finben ba nacß bed 2*aged
Slrbeiten unb Sßüßen ein trauted fpeim. Qßne groeifel
roerben fid) biefen £>äudcßen fpäter nod) anbere anreißen,
ba infolge beftänbigen oon ffabrifarbeitern fid)
ftetd Langel an SBoßnungett füßlbar macßt. 3lber aucß
anberroärtd, reo iffioßnungdnot ßerricßt, märe bie ®r=

fteßung folcßet ©infamilienßäufer ju begrüßen.

Sdintßaudbau §orto (Sujern). ®ie ©emeinbe be=

fcßloß ben 2lnf'auf ber ©igriftenpfrunbmatte aid Vauplaß
für ein neue! ©cßutßaud. Slucß foß für leßtered eine

SBafferoerforgung erfießt merben.

Sdiulßaudbau Bnßfoit (Slnrgnu). ®ie ©cßulgemeinbe
ßat mit großer ©inmütigfeit ben Vau eined neuen ©cßuP
ßaufed nacß ben oorgelegten planen bed fprn. ©o molli,
Vremgarten, im ^oftenooranfcßlag oon ffr. 47,000
befdßloffen.

Sdiulßanöbau 3(nbuiil (£ßurgau). ®ie ©emeinbe
ütnbmil ßat mit großem SOleßr ben Slntrag gutgeßeißen,
ein neued ©cßutßaud mit jroei Seßr-jimmern unb jroei
Sßoßnungen nebft ßtaum für bie 3lrbeit§fdßule ju bauen,
im itoftenooranfcßlage oon ffr. 75,000.

Scßulßnudbtnt ©oßau (©t. ©nllcit). ®ie fatßolifcße
©cßulgemeinbe ©oßau befcßloß, bie nötigen Verarbeiten
für einen ©cßulßaudneubau oorjuneßmen.

Sdptlßanbbnn St. VJargrctßen (Dißcitttal). ®ie ©cßul=

gemeinbe ©t. ßßargretßen beauftragte ben ©cßulrat, fofort
mit bem Vau bed ©cßulßaufed nacß neuem, oon |)errn
2Ircßiteft ©tärfle auggearbeitetem platte ju beginnen.
®ad ©cßutßaud aßein ift auf 155,000 ffr. oeranfcßlagt,
bie ïotalfoften auf 186,000 ffr.

$er Vau bed neuen ©cßulßaufed in Jiibatß im
Äoftenooranfcßlag oon jirfa 80,000 ffr. rourbe £>errn
O. ©anaßl, ©oßn, in 2lrboit übertragen.

ftnrliandOau Vornlpfec. ffn ©rab§ mirb ber Vau
eined Äurßaufed am Voralpfee angeftrebt.

Stircßcuban ff"l"lafcit. ffn ffnterlafen fanb ©onntag
ben 26. Sluguft bei ftarfer Veteiligung bie ©runbfteiro
legung ber neuen fatßolifdjen Mrcße ftatt.

.'potelbautcn im Venter Qbcrlnub. ®ie ©ebr. ißeter,
£>and unb Vittor juggler, aße Vilbßauer, in Vrienj,
ßaben unter ber ffirma ©ebr. juggler am Vrtenjer
ßtotßorn bal Äurßaud unb ^enfion ißlanalp ge=

grünbet, bad gegenroärtig im Vau begriffen ift.
fpetr Hotelier ©tereßi auf fffenftuß rießtet in feinem

fpotet bie älcetplenbeleucßtung ein.

$)ie ©rrießtung eiuer ©cnoffenfdjaftdbädcrci rourbe oon
ber ©eneraloerfammlung bed Äonfumoereind Slrbon
befdjloffen.

Heber bie Vergrößerung bed 9îorfd)ad)cr ©ecßafeud
unb beffen Slnpaffung an bie Vebürfniffe bed mobernen
Verteßrd fd)reibt mau bem „©cßroäbifeßen 9Jterfur" :

ffm oergangenen Quli mürbe ben Dampffcßiffaßrtd*
ffnfpeftoren bed Vobenfeeoerbanbed ein ^lan über @r=

roeiterung unb moberne 9ludgeftaltung ber ßtorfeßaeßer
|)afenanlagen oorgelegt unb oon ißnen im aßgemeinen
aucß juftimmenb begutadjtet. i)taiß bem ^3lan mirb ber
©üterfcßuppen fantt ^oßftatiou am ©eeßafen nacß bem
fpauptbaßnßof bejießungdroeife ju bem bort neu anju=
legenben ^»afen oerlegt; bie Sagerfcßuppen beim iîorn=
ßaud merben gänjlicß befeitigt. ffm ißlan ift aucß bie
3lnlage einer irajefteinrießtung oorgefeßen. SGBicßtig für
bie 9teifenben ift ein in Sludficßt genommener etef'trifdßer
SCramoerfeßr jmifeßen 9{orfcßacß=<Stabt unb SRorfcßacß«

Vaßnßof. ®ie fog. „|>afenfaßrten" ber bureßgeßenben
3üge @t. ©aßemßtßeintaPSßur mürben burd) biefe ©im
rießtung roegfaßen.

DJeftanrationdarbciten. ®er Vutib ßat ber ffamilie
^älin an bie Veftanration bed ©dßloßturmed bon
©rßnau im ft'anton ©eßtoßj einen VunbeSbeitrag Pou
50 "/o jugefidßcrt, glcidß 3420 ffranfen, bem @emeinbe=
rat bon VemüS für bie Veftauration ber ft'ircße in
Vemüd einen Vunbeêbeitrag bon ebenfaßd 50% &er

Soften, gleicß 3435 ffr.
SirdjenreitooatioH ßtemiid. ®ie Ißemüfert'ir^e foß

laut ,,9Î. V. 3^9-" renooiert roerben. SOlan fei jmar
jur Ueber^eugung getommen, baß ed nießt leießt fein
merbe, biefe gotßifcße Äiriße ooßftänbig ftplgerecßt roieber
ßerjufteßen. ®ie Kommiffion für ©rßaltung feßroeiserifeßer
ilunftbentmäler, bie lange mit ber 9îenooation jögerte,
ßabe nun aber biefelbe boeß befeßloffen. ®ie 9temüfer=
firdße fei eine ber intereffanteften roeit unb breit.

Vriidcnbau Utttcriberg (Sdputjj). ff" feiner leßten
©ißung befdßloß ber ©emeinberat bie Steuerfteßung einer
©ifenbrüde über ben ©töetbaeß auf ber Çerti ber
ffirma fpoljfcßeiter in ^ürieß ju übertragen. ®ie
©rfteßungdfoften belaufen fieß auf 3600 ffranfen franfo
Station ©infiebeln. ®ie Srandportfoften nacß llnter^
ffberg, foroie bie Sieferuitg bed nötigen ©erüftßoljed
faßen ju Saften ber ©emeinbe. 9Jtit ben Arbeiten mirb
bemnäcßft begonnen. („©cßroper 310-")

£cr ®eutfd)c Äaifer unb bie Söiinfdjclrntc. Unfere
Sefer fennen bie Slnficßt ber Ingenieure, $ecßnifer unb

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in W'ullisellen 4 in Bern b. Weyermannshaus.

Ferkau/ <S Miefe v-on (184 06

Bauuiiternetimer-SllateriaE.
Transportable Stahlbahnen, Rollhahnschienan in zahlreichen Profilen, Querschwellan,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussrädar für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

Msirietie Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschlage gratis.

I^okomobilen. Pumpen. Ventilatoren. — "

Kleine 13au-I Lokomotiven.
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Sichtweite hat eine Länge von ca. 180 Metern. Beide
Leitungen wurden von der Firma T schupp «à Hang
in H ochd o rf erstellt. Eine Hochdruck-Zentrisugal-Pumpe
von Gebr. Sulzer in Winterthur, mit einem direkt ge-
kuppelten Elektromotor von 25 U8 ist im stände, täglich
ca. 3100 Kubikmeter Wasser zu fördern, welches Quantum
vorläufig allen Anforderungen entsprechen wird. Der
Schweiz. Milchgesellschaft ist zu dieser rationellen Anlage,
welche dem Betrieb übergeben wurde und tadellos
funktioniert, zu gratulieren.

In Balsthal macht sich eine rege Bautätigkeit be-

merkbar. Neben größern Gebäulichkeiten, die teils beendet,
teils noch im Bau begriffen, sind in der letzten Zeit am
Eingang ins Matzendörfer-Thal einige schmucke Ein-
familienhäuser entstanden. Diese sind hauptsächlich
für Familien bestimmt, die in den nahen Fabriken ihrer
Beschäftigung nachgehen. Sie finden da nach des Tages
Arbeiten und Mühen ein trautes Heim. Ohne Zweifel
werden sich diesen Hänschen später noch andere anreihen,
da infolge beständigen Zuzugs von Fabrikarbeitern sich

stets Mangel an Wohnungen fühlbar macht. Aber auch
anderwärts, wo Wohnungsnot herrscht, wäre die Er-
stellung solcher Einfamilienhäuser zu begrüßen.

Schulhausban Horw (Lnzern). Die Gemeinde be-

schloß den Ankauf der Sigristenpfrundmatte als Bauplatz
für ein neues Schulhaus. Auch soll für letzteres eine

Wasserversorgung erstellt werden.

Schnlhansbau Znfikon (Aargau). Die Schulgemeinde
hat mit großer Einmütigkeit den Bau eines neuen Schul-
Hauses nach den vorgelegten Plänen des Hrn. Co molli,
Bremgarten, im Kostenvoranschlag von Fr. 47,000
beschlossen.

Schulhansbau Andwil (Thnrgau). Die Gemeinde
Andwil hat mit großem Mehr den Antrag gutgeheißen,
ein neues Schulhaus mit zwei Lehrzimmern und zwei
Wohnungen nebst Raum für die Arbeitsschule zu bauen,
im Kostenvoranschlage von Fr. 75,000.

Schnlhansbau Goßau (St. Gallen >. Die katholische
Schulgemeinde Goßau beschloß, die nötigen Vorarbeiten
für einen Schulhausneubau vorzunehmen.

Schulhansbau St. Margrcthcn (Rhcintal). Die Schul-
gemeinde St. Margrelhen beauftragte den Schulrat, sofort
mit dem Bau des Schulhauses nach neuem, von Herrn
Architekt Stärkte ausgearbeitetem Plane zu beginnen.
Das Schulhaus allein ist auf 155,000 Fr. veranschlagt,
die Totalkosten auf 186,000 Fr.

Der Bau des neuen Schulhauscs in Tübach im
Kostenvoranschlag von zirka 80,000 Fr. wurde Herrn
O. Ganahl, Sohn, in Arbon übertragen.

Knrhausban Boralpsec. In Grabs wird der Bau
eines Kurhauses am Voralpsee angestrebt.

Kirchcnbau Jutcrlakcn. In Jnterlaken fand Sonntag
den 26. August bei starker Beteiligung die Grundstein-
legung der neuen katholischen Kirche statt.

Hotclbautcu im Berner Oberland. Die Gebr. Peter,
Hans und Viktor Huggler, alle Bildhauer, in Brienz,
haben unter der Firma Gebr. Huggler am Brienzer
Rothorn das Kurhaus und Pension Planalp ge-
gründet, das gegenwärtig im Bau begriffen ist.

Herr Hotelier Sterchi auf Jsenfluh richtet in seinem
Hotel die Acetylenbeleuchtung ein.

Die Errichtung einer Gcnossenschaftsbiickcrci wurde von
der Generalversammlung des Konsumvereins Arbon
beschlossen.

Ueber die Vergrößerung des Rorschacher Seehafens
und dessen Anpassung an die Bedürfnisse des modernen
Verkehrs schreibt man dem „Schwäbischen Merkur":

Im vergangenen Juli wurde den Dampfschiffahrts-
Inspektoren des Bodenseeverbandes ein Plan über Er-
Weiterung und moderne Ausgestaltung der Rorschacher
Hafenanlagen vorgelegt und von ihnen im allgemeinen
auch zustimmend begutachtet. Nach dem Plan wird der
Güterschuppen samt Zollstation am Seehafen nach dem
Hauptbahnhof beziehungsweise zu dem dort neu anzu-
legenden Hafen verlegt; die Lagerschuppen beim Korn-
Haus werden gänzlich beseitigt. Im Plan ist auch die
Anlage einer Trajekteinrichtung vorgesehen. Wichtig für
die Reisenden ist ein in Aussicht genommener elektrischer
Tramverkehr zwischen Rorschach-Stadt und Rorschach-
Bahnhof. Die sog. „Hafenfahrten" der durchgehenden
Züge St. Gallen-Rheintal-Chur würden durch diese Ein-
richtung wegfallen.

Restanrationsarbciten. Der Bund hat der Familie
Kälin an die Restauration des Schloßturmes von
Grynau im Kanton Schwyz einen Bundesbeitrag von
50 °/o zugesichert, gleich 3420 Franken, dem Gemeinde-
rat von Remüs für die Restauration der Kirche in
Remüs einen Bundesbeitrag von ebenfalls 50°/o der
Kosten, gleich 3435 Fr.

Kirchenrcnovation Remüs. Die Remüserkirche soll
laut „N. B. Ztg." renoviert werden. Man sei zwar
zur Ueberzeugung gekommen, daß es nicht leicht sein
werde, diese gothische Kirche vollständig stylgerecht wieder
herzustellen. Die Kommission für Erhaltung schweizerischer
Kunstdenkmäler, die lange mit der Renovation zögerte,
habe nun aber dieselbe doch beschlossen. Die Remüser-
kirche sei eine der interessantesten weit und breit.

Brückenbau llntcriberg (Schwyz). In seiner letzten
Sitzung beschloß der Gemeinderat die Neuerstellung einer
Eisenbrücke über den Stöckbach auf der Herti der
Firma Holzscheiter in Zürich zu übertragen. Die
Erstellungskosten belaufen sich auf 3600 Franken franko
Station Einsiedeln. Die Transportkosten nach Unter-
Jberg, sowie die Lieferung des nötigen Gerüstholzes
fallen zu Lasten der Gemeinde. Mit den Arbeiten wird
demnächst begonnen. („Schwyer Ztg.")

Der Deutsche Kaiser »ud die Wünschelrute. Unsere
Leser kennen die Ansicht der Ingenieure, Techniker und

IVIsi'îî, à e x s làk ìiVîniei'ìkui',
àsobinsiàllsn â Werkstätten in â in »«ra b. Ws^ermannsbans.

V'sF-àsuiF vor? (184 06

vsuunîvi'nskmsl'-UâiSi'Ssî.
Transportable 5t»iild»lm»ii. kvl>d,lniiclii»!iin in àlrsiobsn brokilen, yuor»iîli»8ll»ii.
Holl»ìigs>i!>isn vsrsebieàsnsr Krôsssn. Ztslilzusîriiiiir kür kollvvaxsn, llrstiicli«!!»».

Hiiàîitîs, Ssmlsgsii, todisn. Ilrsiulnigon sto. Soliràli!, Zàicksln, lNclisl à.
Ztuluztrielie Anlagen. Dàizcke Anricktungen.
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©eologett über öie SBünfc^elrute unb rotffen audi), bafj
mir an bie „SBunber" biefeë Qnftrumenteê nicljt glauben.
®ennorf) geftatten roir uns tjexite ben ©pafi, ben nacf)=

folgenben Slrtifel aus ber neueften Slummer bes Sag»
blattes ber ©labt Gaffel t)icr jum 31bbrucî ju bringen.
(®iefe Leitung rourbe uns non befreunbeter £)anb bireft
jugefanbt.)

„Sim 24. Sluguft murbe ©e. ®urd)laud)t ber in
2Bilf)e[tn§f)öf)e jur Kur roeilenbe ißrinj gaits ©arolath
um 11 lltjr oormittagS ju ben Slllerl)öc||ten .g>errfcf)aften
in ba§ @d)lofj befohlen. ®ie SRajeftälen liefen fid) com
ißrinjen ©arolath Vortrag über bie SBünfcljelrute fjalten.
^unädjft lieg bie Haiferin ©elbtafcljen oerfteden, roeldje
ber üßrinj ©arolath mit ber SBiinfdjelrute |ogleid) auf»

fanb. 311§bann oerftecîte 3f)re ftönigl. ."pofjeit bie ?ßrin=

jeffin einen S3rillantring im ©anbe, melier mit ber
SBürtfdjelrute aud) fogleicf) gefunben rourbe. ®er fïaifer
ging bann mit bem ^rinjen ©arolath nebft ©efotge jurn
^l)ilofopl)enroeg in ber Siätje ber ©remitage, bort rourbe
ba§ fyinben einer unerfc^Ioffenen ©üfjtoafferquelle gezeigt
unb bie Xiefe ber Duelle feftgeftellt, roobei ber êatfer,
roeld)er- greffes Qntereffe an ben g-orf_d)ungeu jcigte, felbft
bie ©ntfernungen abfcfjritt. ®er fîaifer roünfcf)te barauf,
bafs bie Duellaber mit ber SBünfcfjelrute bergauf unb
bergab feftgeftellt roerbe. ®ie Duelle, roelc^e auf jirfa
50 SJleter ïiefe liegt, rourbe nod) bis jum Sac herunter
oerfolgt unb gel)t roal)rfcl)einlid) unter biefem ©eioäffer
ju ®a(. Sluf bie SRitteilung beb ißrinjen (Xarolatf), baff
berfelbe in ber 9îâl)e oon Söill)elm§f)öf)e mehrere SRineral»
quellen feftgeftellt Ijabe, fpracl) ber ffaifer ben SBunfd)
aus, baff biefelben red)t balb angebohrt roerben füllten.
Sfad) ber SJiittagêtafel, ju roeld)er ber ißrinj £san§
©arolatf) befohlen roar, rourbe nod) eine jroeite Duelle,
roelche roaljrfdjeinlicl) unter ber ©djlofjfuppel entfpriugt,
an ber ©tabtfeitc beb ©cfjfoffeg gefunben. ®ie lîaiferin
unb bie fßrinjeffiroSodjter oerfucljten mehrere SRale bie
Duelle mit ber SBünfdjefrute su finben. ®er Staifer lieg
bann bas ganse ©efolge unb bie gelabenen ©äfte bett»

felben Slerfucl) machen, borf) allerfeitS ol)ue ©rfolg. 3«'«
©djluff rourbe nod) bidjt neben ber Duellaber ein Srillant»
ring ber Staiferin beimlid) in bie ©rbe uerftecft. ©S

erregte allgemeines ©rftaunen, als bie SDBünfcfjelrute bei
ber Duelle mit ©eroalt nacl) oben fdflug unb gleicg
barauf mit berfelben fîraft nacl) unten unb fo baS 33er=

fted beS iWingeS anjeigte. ®er Äaifer fpracl) bem ffMnjen
©arolatl) feinen ®ant für ba§ ©ejeigte aus unb betonte
nod) befonberS, baff er roünfdje, baff bie Kraft ber
SBünfdjelrute allgemein befannt roerben folle, roeit ba=

burd) oiel SlügiidjeS erreicht roerben fönnte."

®er „SSoffifdjen Leitung" ift audi) ein gleicher S3eric()t

jugefommen, ben fie aufgenommen fjat, aber mit folgen»
bem ©dfluffroorte begleitet: SBie bie 50 SReter tief ent»
bedte ©üffioafferquetle „feftgeftellt" rourbe, fann man
auS bem 53ericl)t nicl)t erîennen. gfi alSbalb 50 SReter

tief gehofjrt ober gegraben roorben? Unb roie rourbe
ber „Sauf ber Duelle" feftgeftellt? gat bie 2Bünfd)el=
rute bei ber ©ntbedung ber SRineralquetlen oielleicl)t
aud) alSbalb bie d)emifd;e Slnalpfe geliefert? 9Ran roirb
oermutlicl) im fßarf oon SBiltjelmSbö^e an jafjlreicEjen
©teilen bohren tonnen unb Üßaffer finben aud) ohne bie

jaiibergafte Söünfdjelrute. Unb eS ifl in anberen ©e=

genben oft genug, roo bie SBünfdjelrute fiel) bäumte unb
„Duellen anzeigte", gebolqrt roorben, of>ne ba|- fid)
SBaffer jeigte.

Senn tritt aber ißrins gans ©arolatb mit einem
neuen Slrtifet, betitelt „S31 i g g e f a'fjr unbSBünfc^el»
rute" unb mit eigener Unterfdjrift im „Äaffeler ®ag=
blatt" auf. @S roirb geroi^ unfere Seier intereffieren,

biefen Sluffatj in extenso lefen ju tonnen; roir roerben
if)n beSfjaib in nädjfter 9îro. juin Slbbrud bringen.

SluSjcidjttuttg. (©ingef.) 9iad) foeben erhaltener 9îad)=
ridjt rourbe ber nunmehr 60 ^fahre beftehenben girma
©. g- SBeber 31.»©., ®ad)pappen=, SlSphalt» unb &eer=
probuftefabrifen, in Sir ah au (93öl)men) auf ber ®eutf(^»
S3öhmifd)en SluSftellung ju 9îeicf)enberg ber erfte ißreiS,
unb jroar bie golbene SRebaille oerliehen. ®ie
girma unterhält f^abrifen in Seipäig»^lagroih, ©d)feubih,
®üffelborf-$eerbt, Samberg, 18reSlau»9îofenthal, SRuttenj»
33afel, .ftratjau in Stöhnten, ißlaben am ©olbbad) in
S3öl)men unb jählt ju ben bebeutenbften unb älteften
ihrer 33rand)e auf bem kontinent.

c. Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken

MUTTENZ.BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzcement
Prima Holzcementpapier

roh und imprägniert. 931 a 06

I •' Ilohpappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

DestiESierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

hesteB Imprägniermaterial für alle Holzarten.

Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

Hu$ der Praxis — Tür dl« Praxis.
Tragen.

NB. illcrfaufd: uitb îaufcttgcfudjc tnerben unter biefe
Dîubrif nietjt uufgenommett. fragen, rcetdje „unter (Sbiffrc"
erfdjeinett foüen, inotle man 20 ©t§. in ÜJtarfen (für 3ufcnbuttg
ber Offerten) beilegen.

592a. SBetdje ©teberet befafst ficE) mit ber ©rftetlung eines
ÏTÎaffenartifelg nad) SUobeH? b. 3Ber liefert ganj feine Sorfjapfen
SU g-afsbaipten?

595. 2Ber hatte trodene prima rottanuene Sütibtter ©palten,
fog. iftefonnaushots, unb prima amerifanifdjeë 4?appei=2Sf)itcaroob
non 20 unb 24 mm ®ide in fleineren ober größeren Quantitäten
absugeben? ©efi. Offerten ait .Sperm. Sßfenninger, med). ©d)reinerei,
©täfa am 3ürid)fee.

594. SIBeldje ©tefîerei befafet fid) mit ber 2lnfertigung non
SHofiftäben als ©pesiatität

594 a. Söer ift Lieferant nott gröperen spartien SEranSport»
fifieit für Sagerobft? Inhalt sirfa 25 unb 50 Silo. Offerten au
©hr. ©ggeuberger, Sßräfibent ber D. ®. (S). in S8ud)§ (Dîhdntal).

595 a. 2Ber liefert in praftifdjer unb foliber Stonftruftion
fauber arbeüenbe @peici)ensapfen=gräStöpfe, bie für uerfd)iebene
ifapfenbiden nerfteübar finb? b. 2Bo märe eine billige 1—1'/-> BS

®imamomafd)ine, gebraudjt, aber in gittern ^uftanbe, 31t fanfen,
unb 10er liefert eine gebraudjte, aber gut crbaltene ®ampfmafd)ine
non 3—5 PS Offerten unter ©füffre 3 595 an bie ©ppebition.

59«. Sfantt mir jematib eût suoerlähigeS, sroedbieitlicheS
SRaterial sunt SMage nott spferbeftailböbeit angeben ©teilt» ober
SEonpiattctipfläfierung fottoeniert nicht, fonbertt ôois, bag in irgettb
einer SIBeife bet»anbett tnirb, um e§ gegen 2(btiühuttg miberfiattbS»
fähig s« mnd)ett, ober etsent. ein fünfitidjeS sprobutt nott ©teitt»
hols ober bgl., bag ben ^med erfüllt unb uidjt atlsu teuer fommt V

597.
'

2Bo märe ein gebrauchter, gut erhaltener, einfacher,
eiferner ©arteitsaun erl)afttid)?

598. Sßer ift fiieferant oott gahrfd)Iäud)ett für ©tragen»
befpritsung, beftehenb attg Supferröhrett mit Sfantf<h"tfd)läud)en
nerbunben Offerten unter Cüb)tffre SB 59S an bie (Sppebition.

599. Sffier erfteüt in ber Schmeis sertegbare, transportable
ßolshättfer su 5Bohnsmeden, bie inbegitg auf Sjeisfähigfeit unb
SErodenhcit tttaffinen SBanten burdjaug gteid)ftehen

«OO. ©eiche ^Beleuchtung bemährt fid) bato am beften uitb
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Geologen über die Wünschelrute und wissen auch, daß
wir an die „Wunder" dieses Instrumentes nicht glauben.
Dennoch gestatten wir uns heute den Spaß, den nach-
folgenden Artikel aus der neuesten Nummer des Tag-
blattes der Stadt Kassel hier zum Abdruck zu bringen,
(Diese Zeitung wurde uns von befreundeter Hand direkt
zugesandt.)

„Am W. August wurde Se. Durchlaucht der in
Wilhelmshöhe zur Kur weilende Prinz Hans Carolath
um 11 Uhr vormittags zu den Allerhöchsten Herrschaften
in das Schloß befohlen. Die Majestäten ließen sich vom
Prinzen Carolath Vortrag über die Wünschelrute halten.
Zunächst ließ die Kaiserin Geldtaschen verstecken, welche
der Prinz Carolath mit der Wünschelrute sogleich auf-
fand. Alsdann versteckte Ihre Königl. Hoheit die Prin-
zessin einen Brillantring im Sande, welcher mit der
Wünschelrute auch sogleich gefunden wurde. Der Kaiser
ging dann mit dem Prinzen Carolath nebst Gefolge zum
Philosophenweg in der Nähe der Eremitage, dort wurde
das Finden einer unerschlossenen Süßwasserquelle gezeigt
und die Tiefe der Quelle festgestellt, wohei der Kaiser,
welcher großes Interesse an den Forschungen zeigte, selbst
die Entfernungen abschritt. Der Kaiser wünschte darauf,
daß die Quellader mit der Wünschelrute bergauf und
bergab festgestellt werde. Die Quelle, welche aus zirka
00 Meter Tiefe liegt, wurde noch bis zum Lac herunter
verfolgt und geht wahrscheinlich unter diesem Gewässer
zu Tal. Auf die Mitteilung des Prinzen Carolath, daß
derselbe in der Nähe von Wilhelmshöhe mehrere Mineral-
quellen festgestellt habe, sprach der Kaiser den Wunsch
aus, daß dieselben recht bald angebohrt werden sollten.
Nach der Mittagstafel, zu welcher der Prinz Hans
Carolath befohlen war, wurde noch eine zweite Quelle,
welche wahrscheinlich unter der Schloßkuppel entspringt,
an der Stadtseite des Schlosses gefunden. Die Kaiserin
und die Prinzessin-Tochter versuchten mehrere Male die
Quelle mit der Wünschelrute zu finden. Der Kaiser ließ
dann das ganze Gefolge und die geladenen Gäste den-
selben Versuch machen, doch allerseits ohne Erfolg. Zum
Schluß wurde noch dicht neben der Quellader ein Brillant-
ring der Kaiserin heimlich in die Erde versteckt. Es
erregte allgemeines Erstaunen, als die Wünschelrute bei
der Quelle mit Gewalt nach oben schlug und gleich
darauf mit derselben Kraft nach unten und so das Ver-
steck des Ringes anzeigte. Der Kaiser sprach dem Prinzen
Carolath seinen Dank für das Gezeigte aus und betonte
noch besonders, daß er wünsche, daß die Kraft der
Wünschelrute allgemein bekannt werden solle, weil da-
durch viel Nützliches erreicht werden könnte."

Der „Vossischen Zeitung" ist auch ein gleicher Bericht
zugekommen, den sie aufgenommen hat, aber mit folgen-
dein Schlußworte begleitet: Wie die 00 Meter tief ent-
deckte Süßwasferquelle „festgestellt" wurde, kann man
aus den: Bericht nicht erkennen. Ist alsbald 00 Meter
tief gebohrt oder gegraben worden? Und wie wurde
der „Lauf der Quelle" festgestellt? Hat die Wünschet-
rute bei der Entdeckung der Mineralquellen vielleicht
auch alsbald die chemische Analyse geliefert? Man wird
vermutlich im Park von Wilhelmshöhe an zahlreichen
Stellen bohren können und Wasser finden auch ohne die
zauberhafte Wünschelrute. Und es ist in anderen Ge-
genden oft genug, wo die Wünschelrute sich bäumte und
„Quellen anzeigte", gebohrt worden, ohne daß- sich

Wasser zeigte.

Nun tritt aber Prinz Hans Carolath mit einem
neuen Artikel, betitelt „Blitzgefahr und Wünsche!-
rute" und mit eigener Unterschrift im „Kasseler Tag-
blalt" auf. Es wird gewiß unsere Leser interessieren,

diesen Aussatz in axtwi^ lesen zu können: wir werden
ihn deshalb in nächster Nro. zum Abdruck bringen.

Auszeichnung. (Eingef.) Nach soeben erhaltener Nach-
richt wurde der nunmehr 60 Jahre bestehenden Firma
C. F. Weber A.-G., Dachpappen-, Asphalt- und Teer-
Produktefabriken, in Kratz au (Böhmen) auf der Deutsch-
Böhmischen Ausstellung zu Reichenberg der erste Preis,
und zwar die goldene Medaille verliehen. Die
Firma unterhält Fabriken in Leipzig-Plagwitz, Schkeuditz,
DüsseldorstHeerdt, Bamberg, Breslau-Rosenthal, Muttenz-
Basel, Kratzau in Böhmen, Pladen am Goldbach in
Böhmen und zählt zu den bedeutendsten und ältesten
ihrer Branche auf dem Kontinent.

5r. lZsobpgppsn- unct

Deerproclulcts-^sbi'llcsn

INUI^ciìlZ-ozSLI.
^Xcbt QckuMgir in Lstrieb, eigens Rokpappeu-icabrllr,

pi'ïms Noizevemenîpspîei'
I " 16 Z '« j t llz»< i

(Vtukkenkîtt, pklusterlcitt, ^8ptisltkitt

lUisenlÄLk, la Larbolineurri
vestes IinpiÄgnierinnterinI kür alle Holünrten.

Teispkon d!c>. 4317. Delegr.-.-^ür. - vgodpappsabrilc.

Wz «er fWxit — M à Praxis.
fragen.

diL. Verkaufs- und Tauschgcsuchc werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

5itÄ s. Welche Gießerei befaßt sich mit der Erstellung eines
Massenartikels nach Modell? k. Wer liefert ganz feine Korkzapfeu
zu Faßhahnen?

KîtA. Wer hätte trockene prima rottannene Bündner Spälten,
sog. Resonnanzholz, und prima amerikanisches Pappel-White-wood
von 20 und 24 mm Dicke in kleineren oder größeren Quantitäten
abzugeben Gefl. Offerten an Herm. Pfenninger, mech. Schreinerei,
Stäfa am Zürichsee.

Welche Gießerei befaßt sich mit der Anfertigung von
Roststäben als Spezialität?

Wer ist Lieferant von größeren Partien Transport-
kisten für Lagerobst? Inhalt zirka 25 und 00 Kilo. Offerten an
Chr. Eggenberger, Präsident der O. V. G. in Buchs ckllheintal).

Wer liefert in praktischer und solider Konstruktion
sauber arbeitende Spcichenzapfen-Fräsköpfe, die für verschiedene
Zapfendicken verstellbar sind? k. Wo wäre eine billige 1—1'/- L8
Dunamomaschine, gebraucht, aber in gutem Zustande, zu kaufen,
und wer liefert eine gebrauchte, aber gut erhaltene Dampfmaschine
von 3—5 l'!i Offerten unter Chiffre Z595 an die Expedition.

Kann mir jemand ein zuverläßiges, zweckdienliches
Material zum Belage von Pferdestallböden angeben? Stein- oder
Tonplatlcnpflästerung konveniert nicht, sondern Holz, das in irgend
einer Weise behandelt wird, um es gegen Abnützung Widerstands-
fähig zu machen, oder event, ein künstliches Produkt von Stein-
holz oder dgl., das den Zweck erfüllt und nicht allzu teuer kommt?

.5»?. Wo wäre ein gebrauchter, gut erhaltener, einfacher,
eiserner Gartenzaun erhältlich?

Wer ist Lieferant von Fahrschläuchen für Straßen-
bespriyung, bestehend aus Kupferröhren mit Kautschukschläuchen
verbunden? Offerten unter Chiffre B59d an die Expedition.

Wer erstellt in der Schweiz zerlegbare, transportable
Holzhäuser zu Wohnzwecken, die iubezug auf Heizfähigkeit und
Trockenheit massiven Bauten durchaus gleichstehen?

<»<><>. Welche Beleuchtung bewährt sich dato am besten und
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